
M
ai

l D
ez

em
be

r 2
02

4

m
e

hr
 a

ls
 e

in
 z

e
nt

ru
m

Liebe Hochdorferinnen und Hochdorfer

Am 24. November haben Sie zu allen drei kommu-
nalen Vorlagen JA gesagt. Ich danke der Bevölke-
rung von Hochdorf für das spürbare Vertrauen und 
Mittragen der weitsichtigen Entwicklungsstrategie 
von Hochdorf. Ich verstehe Ihre Zustimmung als 
Auftrag und versichere Ihnen, dass der Gemeinde-
rat weiterhin motiviert ist, sich mit nachhaltigen 
Ideen und Projekten für die Gemeinde Hochdorf 
einzusetzen. Dem sorgsamen Umgang mit unseren 
Gemeindefinanzen werden wir noch mehr Gewicht 
beimessen. 

In wenigen Wochen startet die neue Legislatur für 
unsere Kommissionsmitglieder, welche für die Dau-
er von 2025 bis 2028 gewählt worden sind. Ich 
gratuliere allen Gewählten und danke ihnen, dass 
sie sich für das Gemeinwohl einsetzen und sich in 
den verschiedenen Kommissionen einbringen. Ein 
Neubeginn bedeutet gleichzeitig auch Abschied 
nehmen von ausscheidenden Kommissionsmitglie-
dern. Ich danke den Kolleginnen und Kollegen, 
welche auf Ende Jahr aus den Kommissionen aus-
treten, für ihre teils jahrelange Kommissionsarbeit. 
Ihre getane Arbeit verdient nicht nur Dank, son-
dern auch Respekt und Wertschätzung. Es ist nicht 
selbstverständlich, sich für die Gemeinde derart 
einzusetzen.

Wir stehen kurz vor dem Jahresende. Eine Zeit, in 
welcher ein Rückblick auf das vergangene und ein 
Ausblick auf das kommende Jahr üblich ist. In die-
ser Ausgabe vom Hochdorf Mail informieren wir Sie 
über verschiedene aktuelle und künftige Themen 
aus unserer Gemeinde. Ich erlaube mir den Wunsch 
anzubringen, zukünftig noch mehr eine Kultur von 
Toleranz und Akzeptanz dem Gegenüber zu leben. 

Gemeinsame Herausforderungen meistern wir am 
besten, wenn Lösungen auch gemeinsam kreiert 
werden. Das Gemeinwohl soll dabei stets im Mittel-
punkt stehen. Neue Herausforderungen werden uns 
alle auch in den nächsten Jahren stark fordern. Dem 
zunehmend stark spürbaren Fachkräftemangel müs-
sen wir mit innovativen Ideen und einer Steigerung 
der Arbeitgeber-Attraktivität entgegentreten. 

Eine attraktive und nachhaltige Weiterentwicklung 
ist essenziell für Hochdorf. Der Claim «Hochdorf - 
mehr als ein zentrum» soll nicht als blosse Phrase 
auf einem Papier stehen. Als grösste Seetaler Ge-
meinde muss Hochdorf die Verantwortung für ein 
regionales Zentrum noch mehr übernehmen.

Ihre Unterstützung und Ihr aktives Einbringen 
schätze ich sehr. Nutzen Sie die neu geschaffene 
Gelegenheit, unkompliziert mit dem Gemeindeprä-
sidenten ins Gespräch zu kommen. Zuhören und 
mitgestalten - mit diesem Versprechen starten wir 
in das neue Jahr. Mehr dazu finden Sie auf Seite 5.

Für die bevorstehenden Festtage wünsche ich Ih-
nen eine besinnliche Zeit voller Freude, Liebe und 
unvergesslicher Momente. Nutzen Sie die ruhige-
ren Weihnachts- und Neujahrstage, um Energie für 
ein spannendes 2025 zu tanken.

Kurt Zemp, 
Gemeindepräsident

Austretende Kommissionsmitglieder.

Entsorgungsplan 
2025 in der Mitte 
dieser Ausgabe
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Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 28. November 2024 
die gemeinderätlichen Kommis-
sionen für die Amtsperiode vom 
1. Januar 2025 bis 31. Dezem-
ber 2028 gewählt. Die Bildungs-, 
Bürgerrechts-, Controlling-Kom-
mission und das Urnenbüro wur-
den bereits durch Volkswahl bzw. 
stille Wahl bestellt. 

A) Durch Volkswahl gewählte 
Kommissionen bzw. stille Wah-
len: 

Bildungskommission: 
Präsidentin: 
Müller Carmen, Die Mitte
Mitglieder: 
Belleri Renato (beratend) 
Biesser Rolf (beratend)
Bösch Hubert (beratend)
Degen Stefan, FDP.Die Liberalen
Günter Stephanie, SVP
Kaeslin Stefan (Gemeinderat)
Renggli Philippe, Die Mitte
Stalder Rahel, VAH/Grüne
Stangl Jasmin, SP

Bürgerrechtskommission:
Präsidentin:
Dambach Ruth, parteilos
Mitglieder:
Bucher Johann-Peter, 
FDP.Die Liberalen
Bühler Hugo, SVP
Hodel Corinne (beratend)
Jung Karin (Gemeinderätin)
Koch Christin, Die Mitte
Lang Theodor, FDP.Die Liberalen
Müller Leo, Die Mitte
Schurtenberger Barbara, 
VAH/Grüne
Stadermann Hildegard, SP

Controlling-Kommission:
Präsident:
Sigrist Franz, Die Mitte
Mitglieder:
Abt Susanne, SVP
Amrein Marco, glp
Boesch Stephan, Die Mitte
Hurter Cornel, SVP
Jutz Guido, Die Mitte
Kramer Mölbert Beat, 
FDP.Die Liberalen

Urnenbüro:
Präsidentinnen und Mitglieder:
Boner Jacqueline, SVP
Brunner Zurkirchen Renata, 
FDP.Die Liberalen

Mitglieder:
Achermann Maja, Die Mitte
Amrein Stefani, 
FDP.Die Liberalen
Bischof Lea, Die Mitte
Bucher Anita, FDP.Die Liberalen
Bühler Chris, SVP
Bühlmann Thomas 
(Stimmregisterführer-Stv.)
Burri Jeannette, 
FDP.Die Liberalen 
Degen Rebekka, VAH/Grüne
Huber Lucia, Die Mitte
Kaeslin Damian, Die Mitte
Leuenberger Sarah, SVP
Rieder Mirjam, SP
Schläfli Pia, Die Mitte
Schnydrig Mario, SVP
Spörri Benjamin, SVP
Stangl Mathieu, SP
Unternährer Sabrina, SP
Vidoni Raphael, glp
Waser Irma, Die Mitte
Wicki Luciana, Die Mitte
Zeder Melanie, Die Mitte
Zemp Kurt (Gemeindepräsident)
Zurkirchen Chiara (Stimmregis-
terführerin)

B) Durch Gemeinderat gewählt, 
parteipolitisch zusammenge-
setzt:

ARA-Kommission:
Präsidentin: Oberson Gaby 
(Gemeinderätin)
Mitglieder:
Abt Susanne, SVP
Bächler René (Vertr. Hohenrain)
Bucher Mario, SVP
Bürkli Kurt (beratend)
Gabriel Patrick (Vertr. Römerswil)
Käppeli Walter, SP
Knobel Thomas, 
FDP.Die Liberalen
Oehen Elias, Die Mitte
Schmidli Beat, Die Mitte

Raumplanungskommission:
Präsidenten:
Bünder Josef, Die Mitte
Zihlmann David, 
FDP.Die Liberalen
Mitglieder: 
Boner Christian, SVP
Britschgi Fabian, glp
Buholzer Peter, FDP.Die Liberalen
Häfliger Patrizia (beratend)
Halter Ernst, SVP
Oberson Gaby (Gemeinderätin)
Schwegler Meinrad, Die Mitte
Thali Dominik, VAH/Grüne

Umweltkommission:
Präsidentin:
Oberson Gaby (Gemeinderätin)
Mitglieder:
Bucher Mario, SVP
Graber Roland, glp
Grüter Pius, Die Mitte
Grüter Urs, FDP.Die Liberalen
Käppeli Markus, SP
Müller Dominic (beratend)
Plüss Philipp, FDP.Die Liberalen
Sanchez Jaramillo Samir, 
VAH/Grüne
Schläfli Pia, Die Mitte
Sidler Charlotte (beratend) 

C) Durch Gemeinderat gewählt, 
nicht parteipolitisch zusammen-
gesetzt:

Bibliothekskommission:
Präsident:
Ottiger Werner
Mitglieder:
Bucher Cornelia (Vertr. Schule)
Leisibach Madeleine 
(Vertr. Beitragsgemeinden)
Medici Claudia (beratend)
Zemp Kurt (Gemeindepräsident)

Feuerwehrkommission:
Präsident: 
Gretener Christian
Mitglieder:
Bachmann Thomas (Fourier)
Bernard Mike (Oberleutnant)
Derungs Marco 
(Vize-Kommandant)
Gretener Marius (Oberleutnant)
Herzog Sascha (Oberleutnant)
Jung Karin (Gemeinderätin)
Mezzadri Fabrizio (Oberleutnant)
Seiler Petra (Oberleutnant)

Friedhofkommission:
Präsident: 
Zemp Kurt (Gemeindepräsident)
Mitglieder:
Abt Lilly (Vertr. röm.-kath. 
Kirchgemeinde) 
Ambühl Markus (beratend)
Elsener Urs (Vertr. röm.-kath. 
Kirchgemeinde) 
Hodel Corinne (beratend)
Thiel Christoph (Vertr. evang.-ref. 
Kirchgemeinde)
Villiger Marcel (Vertr. Einwohner-
gemeinde Hochdorf)

Jugendkommission:
Präsident:
Cicchetti Alessio

Mitglieder:
Bachmann Celia (beratend)
Bammert Kurt (Vertr. röm.-kath. 
Kirchgemeinde)
Baumeler Chiara (Vertr. Blauring)
Bauer Svenja (Vetr. Vereine)
Huber Lucas (Vetr. Schule)
Kaeslin Stefan (Gemeinderat)
Sidler Ryan (Vetr. Jugend)
Stephan Deborah (beratend)

Kommission 60+: 
Präsident: 
Müller Leo 
(Vertr. Seniorentreff 60+)
Mitglieder:
Felber Zurbuchen Barbara 
(Vetr. Residio AG)
Jung Karin (Gemeinderätin)
Kurmann Priska (Vetr. Pfarreirat)
Moos Astrid (Vertr. Generation 
60+)
Spörri Doris (Vertr. Frauenbund)
Villiger Ruth (Vertr. 
Gemeinnütziger Frauenverein)
Wipfli Melvin (Vertr. 
Pro Senectute)

Kulturkommission:
Präsident: 
Sütterlin Erich
Mitglieder:
Brunner Martina (beratend)
Copes Gabi
Felber Albert
Schatt Karin
Theiler Walter
Zemp Kurt (Gemeindepräsident)

Sportkommission: 
Präsident: 
Leib Jonas
Mitglieder:
Ambühl Markus (beratend)
Amrein Hubert 
(Vetr. Sportvereine)
Burach Olivier 
(Vertr. Kantonsschule Seetal)
Emmenegger Simon 
(Vertr. Sportvereine)
Frey Luca (Vertr. Seebad)
Heinzer Peter 
(Vertr. Sportvereine)
Jung Karin (Gemeinderätin)
Leib Jonas (Vertr. Sportvereine)
Müller Lorena 
(Vertr. Sportvereine)
Weiss Beatrix (Vertr. Schule)

Chiara Zurkirchen,
Gemeindeschreiber-Substitutin II

Kommissionen 2025 – 2028



3

Das Budget 2025, die neue ex-
terne Revisionsstelle (BDO AG 
Luzern) sowie der Sonderkredit 
für die Sanierung und Umgestal-
tung des Brauiplatzes mit Braue-
reiweg wurden am 24. Novem-
ber von der Stimmbevölkerung 
genehmigt. 

Das Budget mit einem Auf-
wandsüberschuss von fast einer 
Million Franken ist nicht erfreu-
lich – mit Blick auf die Progno-
sen vieler anderer Gemeinden im 
Kanton Luzern aber auch nicht 
aussergewöhnlich. Unbeeinfluss-
bare Aufwände wie die Beiträge 
an den kantonalen Sonderschu-
lungspool haben vielerorts Spu-
ren in den Budgets hinterlassen, 
diverse Gemeinden budgetieren 
2025 mit einem Minus. 

Investitionen in die Standort-
attraktivität
Umso wichtiger ist es, in die Ver-
besserung der Finanzkraft zu in-
vestieren – insbesondere für 
Gemeinden mit einer tiefen Steu-
erkraft wie Hochdorf. Die dafür 
notwendige Erhöhung der Stand-
ortattraktivität gelingt unter an-
derem durch eine Attraktivierung 
des öffentlichen Raumes. Die Um-
gestaltung des Brauiplatzes wird 
diesem Ziel gerecht. Läuft alles 
nach Plan, kann im Herbst 2025 
mit den entsprechenden Arbei-
ten gestartet werden. Es ist dem 
Gemeinderat ein Anliegen, noch-
mals festzuhalten, dass dank der 
geplanten Verlegeart der Kopf-
steinpflästerung keine Nachtei-
le für mobilitätseingeschränkte 
Menschen zu erwarten sind – und 

dass der Sonderkredit über 2.05 
Millionen Franken keinen Einfluss 
auf die Erfolgsrechnung bzw. das 
Budget 2025 hat, da ein solches 
Projekt (abgesehen von den künf-
tigen Abschreibungen) die Inves-
titionsrechnung betrifft. 

Das Projektteam wird nun den 
Dialog mit allen involvierten An-
spruchsgruppen weiterführen, 
um das Projekt voranzutreiben, 
damit pünktlich mit den Arbeiten 
gestartet werden kann.

Tragbare finanzielle Situation
Auch wenn sich der Ausblick 
auf die Finanzplanjahre aktuell 
durchzogen gestaltet, gilt es klar 
festzuhalten, dass dies einer Mo-
mentaufnahme entspricht und 
die Situation für Hochdorf trag-

bar ist – nicht nur, aber auch, 
weil die Gemeinde über einen 
Bilanzüberschuss von rund 39 
Millionen Franken verfügt. Zu-
dem kann der kantonale Grenz-
wert der pro Kopf-Verschuldung 
aktuell noch eingehalten wer-
den. Mit gezielten Investitionen 
in die Attraktivität der Gemeinde 
als Wohnort wird die Steuerkraft 
künftig steigen. Die Entwicklung 
des Südiareals wird ebenfalls zu 
einer deutlichen Verbesserung 
der finanziellen Situation beitra-
gen. Dieses Projekt ist im ambi-
tionierten Zeitplan auf Kurs – 
mehr dazu lesen Sie auf Seite 5.

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen 

& Wirtschaft

Rück- und Ausblick Gemeindeabstimmungen und Finanzen

Wie die Zeit vergeht! Bereits sind 
über 100 Tage vergangen, seit 
ich als Gemeindepräsident von 
Hochdorf gestartet bin. Diese 
ersten Wochen waren geprägt 
von interessanten Begegnungen, 
spannenden Herausforderungen 
und wertvollen Lernmomenten. 
In zahlreichen Gesprächen habe 
ich ein umfassendes Bild von den 
aktuellen Themen und Anliegen 
erhalten. 

Es war beeindruckend zu se-
hen, wie engagiert und leiden-
schaftlich viele Menschen für 
unsere Gemeinde arbeiten. Ich 
durfte eine sehr gut funktionie-
rende Verwaltung mit vielen mo-
tivierten Mitarbeitenden antref-
fen. Ich spürte, dass ein frischer 
Wind, ein offenes Ohr und neue 
Ideen im Rathaus aber auch bei 
der Bevölkerung guttut und er-
wartet wurde.

Ein für mich zentrales Anliegen ist 
die Förderung einer offenen und 
transparenten Kommunikation. 
Teamarbeit und der Austausch 
mit verschiedenen Interessen-
gruppen sind dabei unerlässlich. 
Eine gegenseitige, gelebte Wert-
schätzung und Akzeptanz ande-
rer Ansichten stehen bei mir im 
Mittelpunkt. Ich habe gelernt, 
dass es wichtig ist, Prioritäten zu 
setzen und gemeinsam mit dem 
Gemeinderat und unseren Mitar-
beitenden Lösungen zu erarbei-
ten.

Die Gemeinde Hochdorf wird 
sich auch künftig weiterentwi-
ckeln. Nicht nur das Südiareal, 
auch die finanzielle und perso-
nelle Situation bringen Heraus-
forderungen mit sich. Ich bin 
überzeugt, dass wir diese gros-
sen Kisten stemmen werden. Das 
Wohl der Bürgerinnen und Bür-
ger, die Attraktivität unserer Ge-
meinde – aber auch das Wohl 
unserer Mitarbeitenden müssen 
stets im Zentrum stehen. In ei-
ner Organisations- und Personal-
entwicklung werden wir die Ver-
waltung unter die Lupe nehmen, 

in einer Finanzreform wird auch 
bei den Finanzen kein Stein auf 
dem anderen bleiben. In den ers-
ten 100 Tagen habe ich mich in 
unterschiedliche Dossiers einge-
lesen, meine Ansichten einge-
bracht, Führung übernommen 
und erste Akzente gesetzt. Ich 
bin überzeugt, dass wir durch 
innovative Ansätze und die Ein-
bindung verschiedenster Part-
ner eine positive Entwicklung für 
Hochdorf gestalten können.

Die ersten 100 Tage waren nur 
der Anfang. Ich freue mich auf 
die kommenden Monate und 
Jahre, in denen ich weiterhin ak-
tiv an der Gestaltung unserer Ge-
meinde mitwirken kann. Mein 
Ziel ist es, Hochdorf zu einem le-
benswerten Ort für alle zu ma-
chen, in dem jeder gehört wird 
und sich einbringen kann. 

Ich danke allen, die mich in die-
ser Zeit unterstützt haben und 
freue mich auf die weitere Zu-
sammenarbeit mit Ihnen allen!

Kurt Zemp, 
Gemeindepräsident

100 Tage Kurt Zemp Gemeindepräsidium

Kurt Zemp, Gemeindepräsident.

Herausgeber: Gemeinderat Hochdorf, Hauptstrasse 3, 6280 Hochdorf, Telefon 041 914 17 17, www.hochdorf.ch
Redaktionsteam: Kurt Zemp, Caroline Langenick, Thomas Bachmann  

Nächste Ausgabe: 10 März 2025  Inserateannahme: GB Druck AG, Hochdorf
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Wir unterstützen 
Sie in allen 
Lebensphasen

Gewerbe-Treuhand AG, Hauptstrasse 5, 6281 Hochdorf
gewerbe-treuhand.ch

Katrin Gerig
Mandatsleiterin

041 914 36 10
katrin.gerig@gewerbe-treuhand.ch

Adrian Eicher
Leiter Niederlassung Hochdorf

041 914 36 02
adrian.eicher@gewerbe-treuhand.ch

Ob Fragen zu Heirat/Partnerschaft, Familie, Immobilien, 
Altersvorsorge, Ruhestand oder Todesfall – wir unter-
stützen und begleiten Privatpersonen und Unternehmen 
in allen Belangen. Kostenloses Erstgespräch vereinbaren:

Hochdorf – Tel.: 041 914 22 66
Emmenbrücke – Tel.: 041 260 68 68

www.mtc.ch     

FITNESS 
PHYSIOTHERAPIE 
MEDIZINISCHES TRAINING 
JETZT ANRUFEN UND TERMIN VEREINBAREN!

Ihre Immobilien-Berater.
Persönlich und nah.

Luzern | Schwyz | Stans | Zug arlewo.ch

Tschopp Holzbau AG | 6280 Hochdorf | 041 914 20 20 | tschopp-holzbau.ch

IM GLEICHGEWICHT 
MIT DER NATUR.
Wer nachhaltig handelt, hat die Zukunft im Auge. Was wir heute tun, 
wirkt sich auf spätere Generationen aus. Umweltgerecht denken, 
planen und umsetzen ist eine grosse Aufgabe. Bauen mit Holz ist 
verantwortungsvoll.
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Die Synthesephase für das Südiareal ist abgeschlossen

Zuhören und Mitgestalten – 			
offene Tür beim Gemeindepräsident

Sanierungsarbeiten am 				 
Kulturzentrum Braui

Am Kulturzentrum Braui wer-
den aktuell mehrere Sanierungs-
arbeiten vorgenommen. Einer-
seits wird das Flachdach saniert, 
da es an mehreren Orten nicht 
mehr dicht und deshalb Wasser 
eingedrungen ist. Dies auch als 
Vorbereitung für die PV-Anlage, 
die in einem späteren Schritt auf 
dem Dach installiert wird. Ande-
rerseits muss die Eternitfassade 
saniert werden, da die Tragkons-
truktion teilweise verfault ist und 
dadurch die Gefahr herunterfal-

lender Platten besteht. Während 
die Fassadenarbeiten bis Ende 
Jahr abgeschlossen sein dürften, 
dauern die weiteren Projekte bis 
2025 an. Dies gilt auch für eine 
neue Trafostation, die durch die 
WWZ AG im Bereich der heuti-
gen Veloständer westlich des 
Kulturzentrums gebaut wird. 

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen 

& Wirtschaft

Die Nordseite des Kulturzentrums: eingerüstet und mit teilweise feh-
lender Eternit-Fassade.

Die Synthesearbeiten für das Südi- 
areal konnten Ende November 
erfolgreich abgeschlossen wer-
den: Ideen der anderen Teams 
der Testplanung wurden in das 
Projekt von Salewski Nater Kretz 
integriert, die städtebauliche Idee 
nochmals vertieft und optimiert. 
Am Grundsatz, die «zitadellen-
ähnliche Bebauung» entlang der 
Hangkante zu erhalten und mit 
Neubauten unter anderem ent-
lang eines neuen Südiplatzes zu 
ergänzen, hat sich nach den sehr 
positiven Feedbacks der Mitwir-
kung zur Testplanung nichts ge-
ändert. Der Südiplatz soll nach 
wie vor von einer verbesserten 
Personenunterführung aus eben-
erdig zugänglich werden. Er wur-
de gemeinsam mit dem Volumen 
der umliegenden Gebäude über-
arbeitet. Das nun finalisierte städ-
tebauliche Konzept wird mit den 
weiteren gewonnenen Erkennt-
nissen, z.B. im Bereich Mobilität, 
Etappierung oder Freiraum in ei-
nem Masterplan für das Areal 

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre 
Fragen, Anregungen oder Anlie-
gen direkt mit unserem Gemein-
depräsidenten zu besprechen. 
Wir laden Sie herzlich ein, aktiv 
an der Gestaltung unserer Ge-
meinde mitzuwirken. 

Ab 2025 findet monatlich vor-
erst an folgenden Daten ein un-
kompliziertes Treffen im Rathaus 
statt:

Mittwoch, 8. Januar 2025
09.00 – 10.00 Uhr

Donnerstag, 13. Februar 2025
15.00 – 16.00 Uhr

Dienstag, 11. März 2025
17.00 – 18.00 Uhr

Montag, 7. April 2025 
14.00 – 15.00 Uhr.

Eine vorgängige Anmeldung und 
allenfalls Mitteilung des Themas 
werden gewünscht, ist aber kei-
ne Voraussetzung. 

Melden Sie sich unter kurt.
zemp@hochdorf.ch.

Kurt Zemp,
Gemeindepräsident

Der überarbeitete Südiplatz aus der Vogelperspektive.

zusammengefasst. Dieser bildet 
anschliessend die Grundlage für 
den Bebauungsplan und die Teil-
zonenplanrevision, die nächstes 
Jahr erarbeitet werden. 

Weitere Mitwirkung geplant
Die Vertiefung hat einige Verbes-
serungen und damit Anpassun-
gen am Projekt hervorgebracht. 
Ausserdem stellen sich diver-
se Fragen, in welchem Rahmen 
das Südiareal weiterentwickelt 
und später am Markt positioniert 
werden soll. Hier kann die Be-
völkerung wiederum mitbestim-
men. Im März 2025 ist deshalb 
bereits die dritte Mitwirkung 
angedacht. Dieses Mal wird es 
möglich sein, das Areal im 3D-
Modell vorzustellen – wir freuen 
uns bereits heute auf wiederum 
rege Teilnahme! Details werden 
zu gegebener Zeit kommuniziert.

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen 

& Wirtschaft

Kurt Zemp.
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Teilrevision der Ortsplanung
Die Teilrevision der Ortsplanung 
in Hochdorf nimmt konkrete 
Formen an. Nachdem die Vor-
prüfung im Frühling 2024 beim 
Kanton eingereicht wurde, er-
hielten wir im Herbst 2024 eine 
erste positive Rückmeldung. Der-
zeit arbeiten wir intensiv an der 
Ausarbeitung der Details, um die 
Planung weiter zu konkretisieren 
und den vorgegebenen Anforde-
rungen gerecht zu werden.

Die Raumplanungskommission 
hat bereits das Bau- und Zonen-
reglement (BZR) sowie die neu 
dazugehörige Verordnung ge-
sichtet und wertvolle Inputs ge-
geben. Diese Rückmeldungen 
sind entscheidend, um die Pla-
nung an die Bedürfnisse der 
Gemeinde und sämtlicher An-
spruchsgruppen anzupassen.

Der Gemeinderat wird die Unter-
lagen ca. im Februar 2025 für die 
Mitwirkung freigeben. Dies ist 
ein wichtiger Meilenstein, da wir 
damit den Bürgerinnen und Bür-
gern die Möglichkeit geben, sich 
aktiv in den Planungsprozess ein-
zubringen. Die öffentliche Mit-
wirkung ist für das Frühjahr 2025 
geplant.

Wir sind überzeugt, dass die Teil-
revision der Ortsplanung einen 
bedeutenden Beitrag zur Weiter-
entwicklung von Hochdorf leis-
ten wird und freuen uns auf die 
bevorstehenden Schritte in die-
sem Prozess.

Patrizia Häfliger,
Bereichsleiterin Bau, 

Verkehr & Umwelt

Entsorgungsplan 2025 Grüngutsammlung und -verwertung

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die Organisation und Durch-
führung der Grüngutsammlung 
und -verwertung per 01.01.2026 
an den Gemeindeverband für 
Abfallverwertung Luzern-Land-
schaft (GALL) zu übertragen. 
Nach detaillierter Kontrolle und 
Bewertung verschiedener Ange-
bote, wird der Auftrag für die 
Sammel- und Transportlogistik 
biogener Abfälle ab dem 1. Ja-
nuar 2026 an die Firma Leisibach 
Entsorgung AG vergeben. 

Verwertung Grüngut
Die Verwertung des Grüngutes 
wird ab 1.1.2026 nicht mehr in 
Form einer Feldrandkompostie-
rung, sondern in einer Vergä-
rungsanlage stattfinden. Durch 
den Vergärungsprozess entsteht 
Biogas, welches als Treibstoff 
oder als Strom und Wärme ge-
nutzt werden kann. Beim Vergä-
rungsprozess können zum bisher 
üblichen Grüngut (Rasenschnitt, 
Heckenschnitt, Laub, Rüstabfäl-
le, Kaffeesatz, Eierschalen) auch 
gekochte Speisereste verwertet 
werden. Bei Verunreinigungen 
mit Plastikabfällen, Metall, Glas 
oder weiteren nicht-biogenen 
Abfallarten wird Leisibach Ent-
sorgung AG das entsprechende 
Gebinde nicht mitnehmen.

Organisatorische 
Änderungen
Im Zusammenhang mit den an-
stehenden organisatorischen Än-
derungen werden demnächst 
auch das Abfallreglement, die 
Abfallverordnung und die Abfall-
gebühren geprüft und überarbei-
tet. Weitere Informationen fol-
gen zum gegebenen Zeitpunkt. 

Charlotte Sidler,
Abteilung Umwelt

Grüngut aus dem Garten.

Der Entsorgungskalender für das 
Jahr 2025 liegt wie in den vergan-
genen Jahren diesem Hochdorf 
Mail bei. Das Entsorgungsange-
bot in der Gemeinde Hochdorf 
verändert sich gegenüber dem 
Vorjahr nicht bedeutend.

Tetra-Pak dürfen ab sofort wie-
der in den Kunststoffabfällen 
entsorgt werden (siehe:www.ih-
re-sammelstelle.ch). 

Neophyten: Um die weitere Ver-
breitung zu reduzieren, werden 
Neophyten, insbesondere invasi-
ve gebietsfremde Pflanzen, mit 
dem Kehricht entsorgt. Für kleine 
Mengen können ab Januar 2025 
auf der Gemeindekanzlei speziel-
le Abfallsäcke bezogen werden. 
Grössere Mengen werden direkt 
in die regionale Sammelstelle ge-
bracht. An den Tagen des Häck-
sel-Service (siehe Entsorgungs-
plan oder Website Gemeinde 
Hochdorf) ist die Annahme von 
Schnittgut invasiver Neophyten 
in der regionalen Sammelstelle 
kostenlos.

Papiersammlungen von Januar 
bis Mai werden wiederum von 
der Leisibach Entsorgung AG in 
Hochdorf durchgeführt. Von Juni 

bis Dezember sammeln Sportver-
eine für ihre Jugendförderung. 
Bitte achten Sie auf eine korrek-
te Bereitstellung des Papiers. Die 
Abholung durch das Abfuhrun-
ternehmen kann nur gewährleis-
tet werden, wenn das Papier um 
07.00 Uhr gebündelt am Keh-
richstandort deponiert ist.

Die Abfalltrennung und -Entsor-
gung ist mittlerweile eine recht 
anspruchsvolle Aufgabe. 

Es macht Sinn, Abfall zu ver-
meiden. Dafür möchten wir Sie 
auf ein paar Angebote in Hoch-
dorf aufmerksam machen. Die 
Brockenstube des gemeinnützi-
gen Frauenvereins, Hauptstras-
se 14, Hochdorf, nimmt saubere, 
gut erhaltene Gebrauchswaren 
für die Weiterverwendung an. 
Auch Caritas Wohnen am Laven-
delweg 8 in Hochdorf freut sich 
über Spenden von gut erhalte-
nen Gegenständen inkl. Möbel. 

Am 29. März 2025 findet das Re-
pair Café statt, in welchem Ge-
genstände repariert werden kön-
nen (ww.repair-cafe.ch).

Charlotte Sidler,
Abteilung Umwelt

Mobilitätsstrategie Hochdorf 2040
Ende 2023 haben wir über die 
definierte Mobilitätsstrategie 
Hochdorf 2040 berichtet. Mit der 
Mobilitätsstrategie 2040 sorgt 
die Gemeinde Hochdorf für eine 
nachhaltige, differenzierte, ein-
fach zugängliche und zuverläs-
sige Mobilität. Im Rahmen dieser 
Strategie wurde in den vergan-
genen Wochen ein Konzept für 
den öffentlichen Verkehr (ÖV) er-
lassen, das den Ausbau und die 
Attraktivität des ÖV-Angebots 
steigern soll.

Weitere Konzepte sind in Bear-
beitung: Ein Strassenraumgestal-
tungskonzept, mit welchem der 
Verkehrsfluss und die Aufent-
haltsqualität verbessert werden 
soll, sowie ein Konzept für den 
Fuss- und Veloverkehr, das siche-
re und attraktive Wege für Fuss-

gängerinnen und Fussgänger 
sowie Radfahrenden aufzeigen 
und schaffen will. Auch für den 
motorisierten Individualverkehr 
(MIV) wird derzeit ein Konzept 
entwickelt (Verkehrsführung).

Die Bevölkerung wird aktiv in den 
Planungsprozess eingebunden, 
sowohl in einer generellen Mit-
wirkung (Start im 2025), als auch 
als direkt Betroffene, gezielt in 
Projekten vor Ort. Die Gemein-
de ist bestrebt, die Mobilitätszie-
le direkt in die Praxis umzusetzen. 
Erste konkrete Umsetzungen sind 
die Sanierung der Nunwilstrasse, 
bei welcher eine Kernfahrbahn 
geprüft wird, und die Umgestal-
tung des Kreisels Brunnenmösli. 

Markus Schwander,
Abteilung Tiefbau
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Inklusion in der Residio
Die Residio bietet Menschen mit 
einer kognitiven Einschränkung 
und Personen in schwierigen Le-
benssituationen Arbeit in einem 
geschützten Rahmen an. Die Resi-
dio nimmt somit eine wichtige ge-
sellschaftliche Aufgabe wahr. Ak-
tuell arbeiten sieben Personen in 
den Bereichen Wäscherei, Küche, 
technischer Dienst und Reinigung. 

Wert und Bedeutung
Ihre Arbeit ist für die Residio 
eine Bereicherung und für sie 
eine Quelle der sozialen Teilha-
be, des Selbstwerts und der An-
erkennung im Team. Durch diese 
Arbeitsplätze wird die Gemein-
schaft bereichert und das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl im Team 
gestärkt.

Individuelle Förderung und 
angepasste Einsatzmöglich-
keiten
Durch angepasste Arbeitszeiten 
und Aufgaben werden Möglich-
keiten geschaffen, aktiv am Ar-
beitsalltag teilzuhaben und per-
sönliche Stärken einzubringen. 
Langjährige Mitarbeitende sind 
fest ins Team integriert und ha-
ben die Möglichkeit, ihre Auf-
gaben abwechslungsreich und 
spannend zu gestalten. Prakti-
kantinnen und Praktikanten wer-
den schrittweise an eine geeig-
nete Tätigkeit herangeführt. Auf 
diese Weise entstehen Tätigkeits-
gebiete, die zur Stabilisierung 
und Wiedereingliederung in den 
Arbeitsmarkt beitragen.

Herausforderungen und Erfolge
Die Residio arbeitet eng mit Or-
ganisationen wie der IV, mit Brän-
di, dem Zenso und weiteren der 
Inklusion verschriebenen Betrie-
ben zusammen. Das Team lernt 
Verständnis und den Umgang 
mit verschiedensten Lebenssitua-
tionen. Besonders erfreulich sind 
Erfolgsgeschichten. So fanden 
bereits einige Praktikums-Ab-
solventen nach dem Einsatz bei 
der Residio eine berufliche An-
schlusslösung.

Erika Stutz,
Geschäftsleiterin

Ironman Hawaii – 
Weltmeister Mike Schifferle aus Hochdorf

Die Gemeinde Hochdorf gratu-
liert Mike Schifferle zu seinem 
Erfolg beim Ironman Hawaii. Er 

hat beim diesjährigen Ironman 
Hawaii, offiziell bekannt als Iron-
man World Championship, sein 
100. Rennen absolviert. Zu die-
ser bereits herausragenden Leis-
tung hat er sensationell den 
Weltmeistertitel in der Altersklas-
se 50-54 erreicht und triumphiert 
mit einer neuen Rekordzeit von 
8:58:35 Stunden. 

Der Ironman Hawaii als das pres-
tigeträchtigste Triathlon-Ren-
nen der Welt zieht jedes Jahr die 
besten Triathleten aus der gan-
zen Welt nach Kailua-Kona. Der 
Wettkampf umfasst drei Diszi-
plinen: 3.86 km Schwimmen im 
Pazifik, 180.2 km Radfahren und 

ein Marathonlauf über 42,195 
km. Bei diesem Triathlon sind 
die Sportler extremen Bedingun-
gen ausgesetzt – seien dies hohe 
Temperaturen, starke Sonnein-
strahlung oder heftige Winde. 
Der Ironman Hawaii gilt als ei-
ner der härtesten Ausdauerwett-
kämpfe der Welt.

Die Gemeinde Hochdorf und die 
Sportkommission freuen sich, 
Mike Schifferle im Rahmen der 
kommenden Sportlerehrung zu 
gratulieren.

Karin Jung-Riedweg, 
Gemeinderätin Sport, 

Sportkommission

Unser neuer Weltmeister aus 
Hochdorf.

Preisvergabe Anderhub-Fonds

Im Jahr 1990 wurde von Johann 
Anderhub zum Andenken an sei-
ne Eltern und Grosseltern der 
«Anderhub-Fonds» errichtet. Die 
Verwaltung dieses Fonds wur-
de dem Gemeinderat Hochdorf 
übertragen. Der Fonds bezweckt 
die Förderung qualifizierter Be-
rufsleute durch die Ausrichtung 
eines Preises für herausragen-

de Leistungen bei gewerblichen 
Lehrabschlussprüfungen. In Be-
tracht kommen Gewerbe- und 
Industriebetriebe der Gemeinde 
Hochdorf und der angrenzenden 
Gemeinden. Pro Jahr werden je-
weils die drei besten Lernenden 
im Qualifikationsverfahren aus-
gezeichnet. Der Preis wird an 
Lernende in handwerklichen und 

industriellen Berufen mit vorwie-
gend manueller Tätigkeit ausge-
richtet. 

Preisvergabe 2024
Ende Oktober 2024 durfte Ge-
meindepräsident Kurt Zemp die 
Auszeichnung an eine Lehrab-
gängerin und zwei Lehrabgänger 
übergeben:
-	 Aline Kurmann, Detailhan-

delsfachfrau EFZ bei R. Schri-
ber Elektro-Stoffe AG

-	 Tobias Schwegler, Anlagefüh-
rer EFZ bei BACHMANN FOR-
MING AG

-	 Valentin Jung, Zimmermann 
EFZ bei Tschopp Holzbau AG.

Der Gemeinderat gratuliert der 
Preisträgerin und den Preisträ-
gern zum erfolgreichen Lehr-
abschluss und dankt den Lehr-
betrieben für die wertvolle 
Ausbildungsarbeit im Betrieb.

Gemeinderat Hochdorf

Anpassung Urnenbürozeiten
Der Gemeinderat hat, aufgrund 
der wenig genutzten Möglich-
keit, entschieden, die Urnenbü-
rozeiten per 1. Januar 2025 an-
zupassen. Ab 2025 wird das 
Urnenbüro am Abstimmungs-/
Wahlsonntag ab 10.00 Uhr bis 

10.30 Uhr geöffnet sein (vorher 
bis 11.00 Uhr). 

Die vorzeitige briefliche Stimm-
abgabe ist weiterhin mittels 
Briefeinwurf beim Gemeinde-
briefkasten, Abgabe bei der Ge-

meindekanzlei am Schalter oder 
Zustellung per Post bis spätes-
tens 10.30 Uhr am Abstim-
mungs-/Wahlsonntag möglich.

Chiara Zurkirchen,
Gemeindeschreiber-Substitutin II

Preisübergabe durch Kurt Zemp an Aline Kurmann, Tobias Schwegler 
und Valentin Jung.
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t 056 664 91 25  |  a info@trueelektro.ch  |  O www.trueelektro.ch

Ihr regionaler Elektriker

Mach mit als Probesänger oder Projektsänger  
für unser nächstes Konzert.

Kein Profi? Macht nüd! Jeder kann als Probesänger 
mitmachen – Hauptsache, du bist mit Herz dabei!

Jeden Dienstag um 19:30 Uhr  
im Gemeindehaus Ballwil
maennerchor-ballwil.ch

hier mehr 
erfahren und  
anmelden

BOCK UF 
SINGE?

6280 Hochdorf
+41 79 589 58 59

bruhin-energieberatung.ch

Gratis für Sie!
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FR 17.01.2025, 20.00 Uhr	
CAROLINE BUNGEROTH
„Mutausbruch“
Nach 25 Jahren Berlin nun in 
Bern wohnhaft. Ermutigt, die 
Kurven des Lebens mit einem be-
freienden Lächeln zu nehmen.

FR 24.01.2025, 20.00 Uhr
ALEX PORTER
«Halluzination» 

Starke, verblüffende Tricks und 
stimmakrobatische Gesangsein-
lagen!

FR 07.03.2025, 20.00 Uhr
Theatraler Monolog von / mit
PETER SPIELBAUER
«Das grosse Wullu Wullu» 
Schöne Worte von Spielbauer 
und von ander’n, ideal zum Syn-
apsen-Mäandern.

Veranstaltungen in Hochdorf: Januar bis März 2025
Januar	 Was	 Wo	 Wer 
08.01.25	 Qi Gong - tai Ji Quan Kurse	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf
09.01.25	 Hatha-Yogakurse in Hochdorf	 Yogastudio Lotus	 Frauenbund Hochdorf
09.01.25	 Yoga 65 plus Kurse	 Yogastudio Lotus	 Frauenbund Hochdorf
13.01.25	 LebensKreis Seetal	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Chronicus
13.01.25	 Vortrag: Erschöpfung überwinden	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf
15.01.25	 Blutspende	 Zentrum St. Martin	 Samariterverein Hochdorf und Umgebung
15.01.25	 Preisjassen	 Residio, Haus Sonnmatt	 Senioren-Treff 60+ Hochdorf
15.01.25	 Winterkonzert der Musikschule Hochdorf	 Kulturzentrum Braui	 Musikschule Hochdorf
17.01.25	 Kasperlitheater - Märlikafi	 Klosterherberge	 Kloster Baldegg
18.01.25   	 Grooveapella   	 Kulturzentrum Braui      	 Grooveapella
20.01.25	 Mehr Kraft aus der Mitte: Beckenboden	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf
22.01.25	 ABBA Gold - The Concert Show	 Kulturzentrum Braui	 domino Event SARL
22.01.25	 Lotto	 Zentrum St. Martin A	 Gemeinnütziger Frauenverein
25.01.25	 Heimweh	 Kulturzentrum Braui	 domino Event SARL
26.01.25	 Offene Turnhalle	 Turnhalle Avanti	 Kinderturnen Hochdorf
27.01.25	 Orientierungsversammlung	 Kulturzentrum Braui	 Gemeindeverwaltung
27.01.25	 TräneTräff Kinder- und Jugendtrauergruppe	 Gemeinschaftspraxis	 TräneTräff  
28.01.25	 Vortrag: Generationen und wie sie «ticken»	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf

Februar	 Was	 Wo	 Wer			 
01.02.25	 Räbi-Bock	 Kulturzentrum Braui	 Räbis Hofdere
05.02.25	 Zwischenhalt - 30 Minuten mit Wort und Klang	 Pfarrkirche St. Martin	 Frauenbund Hochdorf
07.02.25	 Mehrklang Seetal Licht aus, Film ab, Musik an!	 Reformierte Kirche	 Konzertreihe Mehrklang Seetal
09.02.25	 Abstimmung		  Gemeindeverwaltung
09.02.25	 Englische Orgelkonzerte des Barock	 Pfarrkirche St. Martin	 OrgelPunkte Hochdorf
10.02.25	 LebensKreis Seetal	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Chronicus
14.02.25	 Kasperlitheater	 Klosterherberge	 Kloster Baldegg
15.02.25	 Workshop Power-Frühstück	 Schulhaus Weid	 Frauenbund Hochdorf
19.02.25	 Dr. Mami Kurs	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf
19.02.25	 Fasnacht	 Zentrum St. Martin	 Gemeinnütziger Frauenverein
19.02.25	 Talentschuppen-Konzert	 Kantonsschule Seetal	 Musikschule Hochdorf
24.02.25	 TräneTräff Kinder- und Jugendtrauergruppe 	 Gemeinschaftspraxis	 TräneTräff  
27.02.25	 Schmutziger Donnerstag, Morgenstreich	 Brauiplatz	 Martinizunft
27.02.25	 Kinderfasnacht und Kinderumzug	 Kulturzentrum Braui	 Philos

März	 Was	 Wo	 Wer
01.03.25	 Rüüdige Samschtig mit Gugger-Einzug	 Dorf / Brauiareal	 OK Fasnacht
03.03.25	 Kinderfasnacht und Kinderumzug	 Dorf ab Märt und Braui	 Martinimutter Patrizia
03.03.25	 Maskenball	 Kulturzentrum Braui	 Martinizunft
04.03.25	 Grosser Fasnachtsumzug	 Hauptstrasse	 Martinizunft
04.03.25	 Güdis-Dienstag Zapfenstreich	 ab Kirchplatz bis Kreisel	 Martinizunft
08./09.03.25	 HC Seetal, Südi Cup 2025	 Sportzentrum Südi	 HC Seetal
09.03.25	 Flying Pickets - Forever Only You Tour	 Kulturzentrum Braui	 Star Shows
09.03.25	 Offene Turnhalle	 Turnhalle Avanti	 Kinderturnen Hochdorf
10.03.25	 LebensKreis Seetal	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Chronicus
12.03.25	 Handlettering Nr. 6	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf
13.03.25	 Danceperados of Ireland	 Kulturzentrum Braui	 domino Event SARL
14.03.25	 Kasperlitheater	 Klosterherberge	 Kloster Baldegg
15.03.25	 Angebotsberatung Instrumente	 Schulhaus Weid	 Musikschule Hochdorf
16.03.25	 Fidibus präsentiert: Hans im Glück	 Kulturzentrum Braui	 Balzer Event GmbH
16.03.25	 Jean-Marie Plum, Via Crucis op. 168	 Pfarrkirche St. Martin	 OrgelPunkte Hochdorf
17.-22.03.2025	 offene Musikschule		  Musikschule Hochdorf
18.03.25	 Turmkonzert Rock/Blues/Jazz	 Brauiturm Kleinkulturraum	 Musikschule Hochdorf
19.03.25	 Generalversammlung Gemeinnütziger Frauenverein	 Zentrum St. Martin	 Gemeinnütziger Frauenverein
19.03.25	 Nächste Kreuzung Afrika	 Kulturzentrum Braui	 The Slowriders
19.03.25	 Turmkonzert Akustisch	 Brauiturm Kleinkulturraum	 Musikschule Hochdorf
21.03.25	 Cocktailkurs	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf
22.03.25	 Rock-Night 2025	 Kulturzentrum Braui	 Anlass-Macher
26.03.25	 Workshop Farbanalyse	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf
27.03.25	 Generalversammlung Frauenbund	 Zentrum St. Martin	 Frauenbund Hochdorf
29.03.25	 Repair Café in Hochdorf	 Caritas Wohnen Hochdorf 	 Repair Café Hochdorf
29.03.25	 SRK-Babysitter-Kurs	 Zentrum St. Martin	 Familientreff
29./30.03.2025	 Frühlingskarusell		  Gwärb Hochdorf
31.03.25	 Patchwork-Familien	 Zentrum St. Martin 	 Frauenbund Hochdorf
31.03.25	 TräneTräff Kinder- und Jugendtrauergruppe 	 Gemeinschaftspraxis	 TräneTräff  

Bitte Anlässe selber eintragen auf www.hochdorf.ch

FR 28.03.2025, 20.00 Uhr
EN CUERDAS DANCE
Das schweizerisch-mexikanische 
Cello-Gitarren-Duo verschmilzt 
mit dem klassischen und zeitge-
nössischen Tänzer César Sangra-
dor. 

Weitere Infos: 
www.kulturidebraui.ch

SAISONSTART 
17. Januar 2025
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Beispiel: Patrizia Häfliger

Geboren und aufgewachsen bin 
ich in Sempach. Nach der obliga-
torischen Schulzeit durfte ich in 
meiner Wohngemeinde die Aus-
bildung zur kaufmännischen An-
gestellten absolvieren. Obwohl 
mir die Arbeiten auf der Verwal-
tung gefielen, machte ich nach 
der Lehre einen Abstecher in die 
Privatwirtschaft. Doch die Anzie-
hungskraft der öffentlichen Ver-
waltung war stark und so kehrte 
ich nach 4 Jahren wieder zur Ge-
meinde zurück. Um die Kenntnis-
se der öffentlichen Verwaltung zu 
vertiefen besuchte ich verschie-
dene Weiterbildungen. Unter an-
derem schloss ich im Jahr 2014 
den Bauverwalter ab. Nach die-
ser intensiven Phase entschloss 
ich mich, eine Auszeit zu nehmen 
und einen lang gehegten Traum 
wahr werden zu lassen: Eine 
Weltreise! In fernen Ländern be-
staunte ich Bauten, fremde Kul-
turen und Bräuche, kam mit den 
Menschen in Kontakt und lernte 
viel über mich selbst. Zurück in 
der Schweiz fand ich mich rasch 
wieder im Bauamt heimisch. Seit 
Dezember 2023 bin ich als Be-
reichsleiterin im Ressort Bau, Ver-
kehr und Umwelt bei der Ge-
meinde Hochdorf tätig. Diese 
Aufgabe ist ungemein spannend, 
abwechslungsreich und berei-
chernd. Heimisch bin ich wieder 
in Sempach - mit meinem Partner 
und zwei bezaubernden Mäd-
chen. Ich geniesse die Freizeit am 
liebsten aktiv in der Natur. Wan-
dern, Joggen, Schwimmen und 
Skifahren. Die Balance zwischen 
Beruf, Familie und Freizeit ist für 
mich von grosser Bedeutung und 
bereichert mein Leben.

DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:
DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:

Dienstjubiläen Mitarbeitende 2024

Folgende Mitarbeitende der Ge-
meindeverwaltung durften im 
Jahr 2024 Dienstjubiläen feiern:

40 Jahre
Markus Ambühl,
Leiter Werkdienst

15 Jahre
Petra Albisser,
Abteilung Finanzen und Steuern

Nicole Clark,
Leiterin Tagesstrukturen

10 Jahre
Lucia Elmiger,
Schulsekretariat
Luciana Wicki,
Abteilung Soziales.

Das Personalamt gratuliert und 
dankt den langjährigen Mitarbei-

tenden für die Treue zur Gemein-
de Hochdorf.

Die Vakanz in der Regionalbib-
liothek wird seit Mitte November 
durch Jolanda Schnarwiler be-
setzt. 

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber

v.l.n.r. Kurt Zemp, Lucia Elmiger, Nicole Clark, Petra Albisser, Luciana Wicki, Thomas Bühlmann.

Ein Jahr im Um- und Aufbruch

2024 war die Jugendarbeit in 
Hochdorf geprägt von einer op-
timistischen Grundstimmung 
und einem vorwärts gerichteten 
Blick. Dies gelang dank einer Or-

ganisationsentwicklung Anfang 
des Jahres, der Wieder(er)öff-
nung des Treff7 im Frühling, ei-
ner «schlanken» Durchführung 
des Ferienpasses und der Unter-
stützung durch ein topmotivier-
tes Team 6280.

Holpriger Start
Der Start ins Jahr war noch 
holprig durch den Wegfall eini-
ger Teammitglieder. Diese Lücke 
konnte genutzt werden, um die 
Offene Jugendarbeit einer Ana-
lyse zu unterziehen. Jeannette 
Blank von der inplus ag prüfte bis 
Ostern die vorhandenen Ressour-
cen im Zusammenhang mit dem 
Leistungsauftrag bis 2026.

Aufbau eines neuen Teams
Während Deborah Stephan im 
Frühling die Türen des Treff 7 mit 
Unterstützung des Teams 6280 

am Freitagabend bereits wieder 
öffnete, suchten Gemeinderat 
Stefan Kaeslin und Bereichsleiter 
Rolf Biesser nach Lösungen für 
den personellen Engpass. So ver-
gaben sie die Leitung der Abtei-
lung Jugend im Mandat bis Ende 
Jahr an Jeannette Blank. 

Die erfolgreiche Durchführung 
des Ferienpasses schloss das En-
gagement von Beat Gubser ab 
und mit Tamina Buck stiess ab 
Oktober eine neue Mitarbeiterin 
zum Treff7-Team. Das neue Team 
startete bereits mit Klassenbesu-
chen und erweiterten Öffnungs-
zeiten. Bis Ende Jahr wird ein Prä-
ventionsprojekt und ab 2025 das 
Hallenangebot durchgeführt.

Rolf Biesser,
Rektor, Bereichsleiter Jugend

v.l.n.r. Deborah Stephan, Tamina 
Buck, Jeanette Blank.
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Die Mitte FDP.Die Liberalen SVP
Patrick Scheuber heisst der neue Co-Präsident 
der Mitte Hochdorf. Er tritt die Nachfolge von 
Gemeindepräsident Kurt Zemp an, welcher 
weiterhin in der Parteileitung mitwirkt. Erich 
Bachmann wurde zudem ins Leitungsgremi-
um gewählt. Die Mitte gratuliert ihren in stil-
ler Wahl gewählten Kommissionsmitgliedern 
und bedankt sich für ihre Arbeit. Philipp Reng-
gli wurde neu in die Bildungskommission und 
Carmen Müller als deren Präsidentin gewählt. 
Neu im Urnenbüro sind Melanie Zeder und Lea 
Bischof. Mit insgesamt 14 Kommissionsmit-
gliedern nimmt die Mitte auch zukünftig ihre 
Verantwortung wahr und wird sich weiterhin 
für konsensorientierte Kommissionsarbeit ein-
setzen. 

Adrian Nussbaum, Die Mitte Hochdorf

Im Rahmen des Budgets 2025 sind erneut stei-
gende Bildungskosten festzustellen. Da die Ge-
meinde kaum Spielraum hat, liegt die Verant-
wortung, strukturelle Anpassungen zu prüfen, 
auf kantonaler Ebene. Der zunehmende Perso-
nalaufwand und die administrative Belastung 
in den Schulen stehen im Widerspruch zu den 
eigentlich gewünschten pädagogischen Auf-
gaben. Zudem zeigt eine aktuelle Studie des 
Dachverbands der Lehrerinnen und Lehrer, dass 
die integrative Förderung bei den Lehrpersonen 
auf Kritik stösst. Diese Thematik ist auf kanto-
naler Ebene ernsthaft anzugehen. Gezielte Lö-
sungen sind zu entwickeln, um die Qualität der 
Bildung zu sichern, die Lehrpersonen zu ent-
lasten und das Kostenwachstum zu bremsen.

Yannik Schärli, FDP.Die Liberalen Hochdorf

Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu. Wir 
hoffen, dass Sie ihre Ziele und Hoffnungen im 
vergangenen Jahr erfüllen konnten und wün-
schen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und 
frohe Weihnachtstage. Die politischen Heraus-
forderungen bleiben 2025 bestehen. Hoch-
dorf kämpft mit Defiziten und einem Kosten-
wachstum, das bisher nicht unter Kontrolle 
gebracht werden konnte. Beim Südiareal sind 
grosse planerische Fortschritte notwendig, da-
mit es nach Beendigung des Mietvertrages mit 
der Hochdorf Gruppe vorwärtsgehen kann. 
Gleichzeitig darf das Kerngeschäft nicht ausser 
Acht gelassen werden. Wir wünschen der Ge-
meinde, dass sie ihre Herausforderungen für 
das nächste Jahr bewältigen kann.

Michael Günter, SVP Hochdorf

Parteien

Die Gemeindeverwaltung bietet 
den Website-Besuchenden ab 
sofort einen Chatbot an, der die 
Anliegen und Anfragen besser 
versteht und schneller löst. Der 
Chatbot liefert präzise und hilf-
reiche Antworten mit Unterstüt-
zung von KI-Technologie. 

Die Gemeindeverwaltung freut 
sich, den Einwohnenden und 
Website-Besuchenden mit dem 
Chatbot einen modernen und 
zeitgemässen Online-Auftritt zu 
präsentieren.

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber

KI Chatbot

Mit dem Erreichen der Einwoh-
nerzahl von 10'000 sind die Kri-
terien für die Mitgliedschaft beim 
Schweizerischen Städteverband 
erfüllt. Der Gemeinderat hat den 
Beitritt zum Schweizerischen 
Städteverband ab 1. Januar 2025 
beschlossen. Der Städteverband 
vertritt die Anliegen städtischer 
Gemeinden in der Schweiz und 
stärkt die Interessen gegenüber 
Bund und Öffentlichkeit. Er bie-
tet ein Netzwerk und Austausch-
plattformen.

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber

Schweizerischer 	
Städteverband

SP VAH/Grüne Grünliberale
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu 
– ein Moment der Besinnung und des Dankes. 
2024 war für die SP Hochdorf ein erfolgreiches 
Jahr, gekrönt durch den positiven Ausgang der 
Kommunalwahlen und die Wiederwahl von 
Gaby Oberson. Mit dem Vertrauen der Wäh-
ler*innen im Rücken setzen wir uns weiterhin 
für soziale Gerechtigkeit, Chancengleichheit 
und die Umwelt ein. Die Adventszeit erinnert 
uns daran, wie wichtig Solidarität und Zusam-
menhalt sind – Werte, die unser Engagement 
prägen und die wir ins neue Jahr tragen wol-
len. Wir wünschen Frohe Festtage!

Jasmin Stangl,
SP Hochdorf

Was macht ein Dorf und das Leben dar-
in attraktiv? Tiefer(er) Steuersatz? Innovative 
Schulen? Eine intakte Badi? Freizeitmöglich-
keiten für Jugendliche? Treffpunkte im Zen-
trum? Lieber Gemeinderat: Ob 1.9, 1.8 oder 
2.0 Steuereinheiten spielt keine Rolle. Wer 
viel Geld hat, findet immer tiefere Angebote. 
Die Gemeinden «bluten» sich gegenseitig aus 
und wer profitiert? Jene, welche bereits sehr 
viel haben und nicht die aktiven Bürger von 
Hochdorf. Lebensqualität lasse ich mir gerne 
ein paar hundert Franken oder eine Zehntel 
Steuereinheit kosten. Seid also mutig, erhöht 
wieder und gebt euch mit der «gewonnenen» 
Million pro Jahr ein wenig Spielraum beim 
Budgetieren. Ihr und wir haben es verdient!

Mark Elmiger, VAH/Grüne

Ab Januar wird die GLP in verschiedenen Kom-
missionen der Gemeinde vertreten sein. Dies 
ermöglicht uns, aktiv an der Gestaltung von 
Hochdorf mitzuwirken. Ein herzlicher Dank 
geht an die anderen Ortsparteien und den Ge-
meinderat für die wohlwollende Einbindung 
der GLP sowie den konstruktiven Prozess zur 
Sitzverteilung. Unsere Vertreter sind: Marco 
Amrein in der Controlling-Kommission, Ro-
land Graber in der Umweltkommission, Fabian 
Britschgi in der Raumplanungskommission so-
wie Raphael Vidoni im Urnenbüro. Sie bringen 
nicht nur Fachwissen, sondern auch frische 
Perspektiven ein. Wir sind überzeugt, dass wir 
damit einen positiven Beitrag für Hochdorf 
leisten können.

Fabian Britschgi, GLP Hochdorf

Die Bürgerrechtskommission 
konnte in den letzten Mona-
ten folgenden Personen das Ge-
meindebürgerrecht zusichern, 
vorbehältlich der Erteilung der 
eidgenössischen Einbürgerungs-
bewilligung und des Kantons-
bürgerrechts: 

Gonzalez Figueiredo Eduardo / 
Kara Murat und Sibel mit Arda 
und Melisa / Mohamed Seid 
Omer mit Zuhair und Zakaria / 
Mussmann Anke / Muminovic 
Kenan / Tran Tuan Kha.

Bürgerrechtskommission

Bürgerrechts-	
kommissionLUnited ist das Lehrstellen-Netz-

werk von Luzerner Gemeinden 
mit einem Angebot aus über 190 
Lehrstellen in 11 Berufen. Am 
Samstag, 15. Februar 2025, stel-
len wir zwischen 10.00 und 12.00 
Uhr an drei unterschiedlichen 
Standorten die beiden Lehrberu-
fe Kauffrau/-mann sowie Fach-
frau/-mann Betriebsunterhalt 
(Fachrichtung Werkdienst) vor. In 
Hochdorf findet die Präsentation 
im Rathaus (Hauptstrasse 3) und 
im Werkdienst (Industriestrasse 
6) statt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Weitere Infos: www.
lunited.ch.

Chiara Zurkirchen,
Gemeindeschreiber-Substitutin II

Infos LUnited
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RESTAURANT 
SONNMATT

MITTAGSTISCH
Leckere und frische 
Menüs vom Buffet

ANLÄSSE
Feiern Sie mit uns Ihre 
besonderen Momente.

CATERING
Wir bringen  

den Genuss zu Ihnen.

Residio | 6280 Hochdorf | 041 914 22 22 | www.residio.ch

041 914 14 00 
haller-umbau.ch

Kalte und feuchte  
Wände? Schimmel?          

Maler und Gipsermeister
Fabian Haller & Sascha Haller

Frohe 

Weihnachte
n
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Herzlich willkommen an der 
Musikschule Hochdorf. 

Vorschau Anlässe und Konzerte

Das 55 - Jahr - Jubiläumsfest der 
Musikschule Hochdorf im Juni 
2024 klingt und wirkt immer 
noch nach. Matthias Weiss und 
Claudio Brentini haben alle drei 
Tage fotografisch und filmisch 
festgehalten. Claudio Brentini 
hat daraus und mit hochinteres-
santen Interviews die Geschich-
te der Musikschule und das Ju-
biläumsfest der Musikschule 
Hochdorf in einem informativen, 
kurzweiligen und abwechslungs-
reichen Film verewigt. 

Er hat farbenfrohe und emoti-
onale Impressionen sowie viel 

wunderbare und fantastische 
Musik zusammengefasst. 

Der Jubiläumsfilm ist auf der 
Homepage der Musikschule 
Hochdorf veröffentlicht, sowie 
auf YouTube unter 55-Jahr Jubi-
läum Musikschule Hochdorf zu 
finden.

Viel Freude und Vergnügen beim 
Schauen und herzlichen Dank für 
das Weiterleiten und Weitersa-
gen an alle. 

Renato Belleri,
Musikschulleiter

55 - Jahr - Jubiläumsfilm

Die Musikschule Hochdorf hat 
einiges geplant im Schuljahr 
2024/25. Es stehen viele Anläs-
se, Auftritte und Konzerte bevor: 
Weihnachtskonzert Römerswil 
(Mi, 11. Dezember 2024, 19.00 
Uhr, Kirche).

Lichtvolle und klangreiche Ad-
ventszeit mit Beteiligung der 
Musikschule (Sa, 14. Dezember 
2024, rund um und in der Kirche 
St. Martin).

Weihnachtskonzert Jugendmu-
sik und Chöre (Sa, 14. Dezember 
2024, 19.00 Uhr, Kulturzentrum 
Braui).

Winterkonzert (Mi, 15. Januar 
2025, 19.00 Uhr, Kulturzentrum 
Braui). 

Talentschuppenkonzert (Mi, 19. 
Februar 2025, 19.00 Uhr, Kan-
tonsschule Seetal, Baldegg).

Turmkonzert Pop/Rock/Jazz (Di, 
18. März 2025, 19.00 Uhr, Braui-
turm).

Turmkonzert akustisch (Mi, 19. 
März 2025, 19.00 Uhr, Brauiturm).

Seetaler Solo- und Duettwettbe-
werb (So, 25. Mai 2025, ganzer 
Tag, in Hochdorf).

Sommerkonzert in Römerswil 
(Mi, 25. Juni 2025, 19.00 Uhr, 
Mehrzweckhalle).

Sommerkonzert in Hochdorf (Mi, 
2. Juli 2025, 19.00, Kulturzen-
trum Braui).
Daneben finden eine Menge 
Auftritte nach Anfrage und Be-
darf, Projektkonzerte und Klas-
senstunden statt. Die ganze Be-
völkerung ist zu allen Anlässen 
der Musikschule Hochdorf herz-
lich eingeladen.

Im Rahmen des Anmeldeverfah-
rens für das Schuljahr 2025/26 
finden am Dienstag, 11. März 

2025 (vormittags) die Instrumen-
ten-Vorstellung in der Aula Avan-
ti und am Samstag, 15. März 
2025 (10.00 – 12.00 Uhr) die 
Angebotsberatung im Schulhaus 
Weid statt. 

Vom 17. – 22. März 2025 ist die 
Offene Musikschule und in der 
Zeit vom 17. – 27. März 2025 
finden die Schnupperwochen 
MuB statt. 

Der Anmeldeschluss für das 
Schuljahr 2025/26 ist Freitag, 18. 
April 2025.

Renato Belleri,
Musikschulleiter

Musikschule Hochdorf 
Neue Lehrpersonen

Nina Walcher, Kontrabass. Stefan Mattig, E-Bass, Band. Ana Maria Falan, Violine, Furioso.

MIMASI (MitMachSingen) ist das 
Angebot für Eltern oder Gross-
eltern mit Kindern im Vorschul-
alter. Im MIMASI singen, mu-
sizieren und tanzen Eltern und 
Kinder. Auf spielerische Art ent-
deckt das Kind so Klangwelten, 
Melodien und Rhythmen. Ein 
wertvolles Angebot für Eltern 
oder Grosseltern und Kinder. 

MIMASI wird bewusst in alters-
gemischten Gruppen angeboten. 
Im Kurs B hat es noch freie Plät-
ze. Es sind 8 Lektionen à 45 Mi-
nuten. Diese finden von Februar 
bis Juni 2025 statt.

Informationen und Flyer sind auf 
der Homepage oder über das Se-
kretariat der Musikschule erhält-
lich.

Anmeldungen sind noch möglich 
bis Freitag, 17. Januar 2025 an: 
sekretariat@musikschulehoch-
dorf.ch. 

Renato Belleri,
Musikschulleiter

MIMASI Kurs B Februar – Juni 2025
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Schule Hochdorf 

Gemeinsames Musizieren hat 
eine Vielzahl von positiven As-
pekten, die sowohl emotional 
und sozial bereichernd sind. Es 
fördert nicht nur die Kreativität 
und das musikalische Verständ-
nis, sondern stärkt auch die Ge-
meinschaft und das Miteinander. 
Durch das Musizieren in Gruppen 
lernt man, aufeinander zu hören, 
sich abzusprechen und gemein-
sam an einem Ziel zu arbeiten. 

Dies stärkt das Gefühl der Zuge-
hörigkeit und des Teamgeistes. 
Zudem bietet es eine wunderba-
re Möglichkeit, Emotionen auszu-
drücken und zu teilen, was oft zu 
tiefen zwischenmenschlichen Ver-
bindungen führt. 

Im Instrumental- und Vokalunter-
richt, abseits der Öffentlichkeit im 
stillen Kämmerlein wird erklärt, 
erarbeitet, geübt, gespielt. Im Zu-

Musikschule Hochdorf 
Zusammenspiel im Ensemble

Zusammenspiel Ensemble.

sammenspiel im Ensemble und 
an Konzerten ertönt die Musik 
klangvoll, harmonisch, ergreifend 
und wunderbar.

Die Musikschule Hochdorf hat 
eine grosse Anzahl Ensembles im 
Angebot, die für das gemeinsame 
Musizieren gewählt werden kön-
nen.

Renato Belleri,
Musikschulleiter

Ganz nach dem Jahresmotto «Zu-
sammenspiel» haben wir beim 
Schuljahresstart alle zusammen 
gesungen, gelacht, uns über 
Amor erfreut, über Spielregeln 
nachgedacht und gespielt. Die 
6.Klässler/innen durften gemein-
sam mit ihren Gotti- und Götti-
kinder der 1. Klasse für die Jüngs-
ten im Weid Seifenblasen voll mit 
guten Wünschen von den obe-

ren Stockwerken herunterpusten. 
Alle Klassen haben ein Puzzleteil 
zum Gestalten erhalten, um zu 
zeigen, dass jede Klasse einzigar-
tig ist und doch sind wir als Schule 
miteinander verbunden. Wir freu-
en uns auf ein verspieltes Schul-
jahr mit starkem Zusammenhalt.

Simone Hunziker, 
Schulleiterin Schulhaus Weid

Am Dienstag, den 20. August 
2024 fand das traditionelle 
«MEET & MOVE» in der Badi Bal-
degg statt. Das «MEET & MOVE» 
ist ein Event der Sekundarschu-
le Hochdorf, bei dem alle Schü-
lerinnen und Schüler der Sek in 
Gruppen aufgeteilt werden. Ins-

gesamt waren alle ungefähr 400 
Schülerinnen und Schüler der Se-
kundarstufe in über 40 Gruppen 
aufgeteilt. Jede Gruppe muss-
te zusammen mit einer gegne-
rischen Gruppe einen Posten 
absolvieren. Man konnte zum 
Beispiel Seil ziehen, Tischtennis 

Meet & Move 2024
spielen, auf dem See ein Peda-
lo-Wettrennen machen, Frisbee 
spielen, Penalty schiessen, Vol-
leyball spielen, Stafetten machen 
und noch vieles mehr. Doch be-
vor das «MEET & MOVE» starte-
te, hatten wir noch bis 11.00 Uhr 
Schule. Um 13.00 Uhr mussten 
dann aber alle Schülerinnen und 
Schüler in der Badi sein. Wir sam-
melten uns in unseren Stamm-
klassen an einem Treffpunkt. 

Auf dem Rasenplatz hatten sich 
alle Gruppenchefs neben einer 
Holztafel, auf dieser stand näm-
lich die jeweilige Gruppennum-
mer, aufgestellt. Als alle Grup-
pen komplett waren, durften 
wir endlich starten. Jede Gruppe 
musste acht Posten absolvieren. 
Uns haben alle Posten gefallen, 
aber das Ratespiel «ABC SRF 3» 
und der «Eierlauf» haben uns am 
besten gefallen.

Es war ein grossartiger, actionrei-
cher und sehr spassiger Event!

Wir freuen uns schon aufs nächs-
te Jahr, wenn es heisst: «MEET & 
MOVE»! 

Julia Leu & Ramona Burch, 
AB2e, Sek Hochdorf

Ein rundum gelungener Schulstart im Schulhaus Weid

Schulstart im Schulhaus Weid.

Fertigkeit war beim Wasserball 
eine Voraussetzung.

Mit Schnelligkeit & Geschick kam man beim Eierlauf weit.
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Schule Hochdorf 

Vom 27. November bis 18. De-
zember 2024 lädt das traditio-
nelle Hochdorfer Kerzenziehen 
zum 33. Mal Gross und Klein 
ein, eigene Kerzen zu gestal-
ten. Im beheizten Zelt vor dem 
Bellevue-Center wird ein kreati-
ver Treffpunkt geboten, der die 
Vorweihnachtszeit mit farbenfro-
hem Kerzenschein bereichert. Je-

weils mittwochs, samstags und 
sonntags von 13.30 bis 17.00 
Uhr können Besucherinnen und 
Besucher unter Anleitung von 
Schülerinnen und Schülern der 
Sekundarschule Hochdorf ihre 
individuellen Kerzen ziehen.

Besonderes Engagement zeigen 
dieses Jahr die Klassen AB2a und 

33. Hochdorfer Kerzenziehen – Ein Erlebnis für die ganze Familie
AB2b aus dem Schulhaus Avanti 
sowie AB1a und AB1b aus dem 
Schulhaus Sagen. Zusammen mit 
freiwilligen Helfern übernehmen 
die Lernenden viele Aufgaben. 
Sie betreuen die angemeldeten 
Schulklassen und die Besuchen-
den vor Ort, erklären, wie das 
Kerzenziehen gemacht wird und 
helfen beim Verzieren der Ker-
zen. Unterstützt wird das Projekt 
von der Hochdorfer „Cherzi“, 
die das bunte Wachs bereitstellt.
Besucher können mit Bienen-
wachs und farbigem Wachs ih-
rer Kreativität freien Lauf lassen. 
Der Erlös fliesst in die Klassen-
kasse für Exkursionen sowie an 
Schweizer Sozialprojekte. Dieses 
Jahr unterstützen wir die «Stif-
tung für Kinder und Jugendliche 
in Not» und die «Krebskinderhil-
fe Zentralschweiz».

Das Kerzenziehen begann vor 
über 30 Jahren mit den Lehrern 
Josef Betschart und Josef Hus-
mann. Heute ist es dank der Zu-
sammenarbeit mit der Kerzen-
fabrik Balthasar ein Erlebnis für 
alle Generationen. Es fördert die 
Selbst- und Sozialkompetenz der 

Jugendlichen und lässt sie aktiv 
Verantwortung übernehmen.

Also, nichts wie hin zum Belle-
vue-Center mit der Familie oder 
Freunden, um die besondere 
Atmosphäre zu geniessen und 
selbst kreativ zu werden! 

Flavia Kurmann-Furrer,
Lehrperson Schulhaus Sagen

Die Waldspielgruppe Hoch-
dorf startet ab dem Schuljahr 

2025/2026 als GwunderStube 
unter der neuen Leitung von Ce-

Ein neuer Name für neue Abenteuer: Aus Ärdmänndli wird GwunderStube
lina Mederlet und Sabrina Brun-
ner. Die GwunderStube bietet 
ein spielerisches Waldprogramm 
für Kinder von drei Jahren bis 
zum Kindergarteneintritt. Die-
ser besondere Ort ermöglicht 
es Kindern, die Natur zu entde-
cken und ihren Gwunder zu we-
cken. Im freien Spiel wählen die 
Kinder selbst, womit und wie sie 
den Wald erkunden möchten – 
ob beim Hüttenbauen, Zauber-
tee kochen oder beim Lauschen 
von Geschichten.

Der Wirtlewald in Hochdorf wird 
so zu einem Erfahrungsraum, 
in dem Kinder durch die Bewe-
gung auf unebenem Boden ihre 
Grobmotorik stärken und durch 
Materialien wie Eicheln, Tann-
zapfen und Äste ihre Feinmoto-
rik verbessern. Unser Ziel ist es, 
die Naturverbundenheit zu för-

dern und den Kindern eine wert-
volle, spielerische Zeit zu bieten. 
Hier entwickeln sie Freundschaf-
ten, lernen zu teilen und stärken 
ihr Selbstvertrauen sowie ihre 
sprachlichen Fähigkeiten. Span-
nende Rollenspiele und Experi-
mente regen die Fantasie an und 
helfen den Kindern, neue Talente 
zu entdecken.

Wir wünschen uns, dass sich 
die Kinder bei uns wohlfühlen 
und wir gemeinsam ein Stück 
des Weges gehen, auf dem vie-
le schöne, unvergessliche und 
wertvolle Erfahrungen gesam-
melt werden.

Weitere Infos unter: www.wald-
spielgruppe-hochdorf.ch

Celina Mederlet & 
Sabrina Brunner

Kerzenverzieren unter Anleitung.

Das Wachsbad braucht Geduld.
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Lager- und Arbeitsflächen ab 100 m2

zu vermieten

Tel. 041 914 70 70 | www.ziegelei-hochdorf.ch

Hauptstrasse 38, Hochdorf, Tel. 041 914 10 10
Filialen: Reinach, Muri www.rschriber.ch

Kaffeemaschine S8

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

  

AKTION

Fr. 1550.–
statt Fr. 1720.–

l □ 
Jahre 

l □ 
Jahre l □ 

Jahre l □ 
Jahre 

www.fischerag.ch
Fischer AG Baldegg 

Preis 
CHF 2.50
CHF 80.00

Mietdauer
1 Stunde
1 Tag

Inklusive km
0*
150*

*Preis pro (Zusatz)kilometer: CHF 0.65, Preisänderungen vorbehalten


